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Gesichter und Geschichten aus Landwasser

Von Januar 2016 bis Januar 2017 wechselten sich wöchentlich die Geschichten und Gesichter von den Be-
wohnerinnen und Bewohnern aus Landwasser auf dem Schaufenster vom Quartiersbüro ab. Zum 50-jähri-
gen Jubiläum des Stadtteils erzählen einzelne Personen wie sie nach Landwasser kamen, welche Eindrücke
sie von dem Stadtteil haben und was sie sich für ihren Stadtteil in der Zukunft wünschen. Dabei war es
uns wichtig, gerade nicht jene zu porträtieren, die im Stadtteil sowieso schon sehr bekannt sind und in
der Öffentlichkeit stehen – sei es als Vorsitzende diverser Vereine und Institutionen oder als Politiker. Uns
ging es um jene Menschen, deren Gesichter und Geschichten meist nur wenigen im Stadtteil bekannt sind.
Ihr Leben, ihre Sicht auf Landwasser, ihre Wünsche und Sorgen wollten wir einer breiteren Öffentlichkeit
sichtbar machen.

An die Gründung des Stadtteil erinnern viele Ältere sich gerne – wer damals als erster in den Stadtteil
einzog, darüber lässt sich immer noch streiten. Es war eine sehr lebendige Gemeinschaft, die aktiv das
Stadteilleben mitgestaltete. Mittlerweile hat sich die Bewohnerstruktur verändert, sie ist bunter und in-
ternationaler geworden; viele gebürtige Landwasseranerinnen und Landwasseraner haben eine doppelte
Muttersprache. Die in diesem jungen Stadtteil geborenen und aufgewachsenen sind hier ausnahmsweise
nicht die älteren Frauen und Männer mit deutschen Wurzeln, sondern die vielen Kinder und Jugendlichen
unterschiedlicher kultureller Herkunft. Auch das macht diesen Stadtteil so besonders. Die Geschichten aus
welchen Gründen man nach Landwasser gezogen ist, sind genau so vielfältig, wie auch ihre Bewohner-
schaft. Obwohl Landwasser anfänglich für viele ein Stadtteil war, der eher mit Skepsis betrachtet wurde ,
schätzen viele die naturnahe Umgebung mit den vielen Erholungsmöglichkeiten im Freien und die famili-
äre Atmosphäre.

Den Abschluss der einjährigen Porträtreihe bildete am 24. 3. 2017 eine Ausstellung im Haus der Begegnung, bei
der sich alle Porträtierten begegnen konnten. Zudem wurde diese Broschüre zusammengestellt, die zum
Nachlesen einlädt und eine bleibende Erinnerung für alle sein soll, die sich mit ihren Gesichtern und Geschich-
ten präsentiert haben.

Allen die mitgemacht haben ein herzliches Dankeschön für ihre Zeit und ihren Mut, sich einer Öffentlichkeit zu
präsentieren. Sie sind Teil der Geschichte Landwassers. Uns aus dem Quartiersbüro hat es sehr viel Freude
bereitet, so viele unterschiedliche Menschen auf diese Weise kennenzulernen.

Wir wünschen allen eine interessante Lektüre. Oksana Solowjow und „Jagger“ Frank Hebda
Quartiersarbeit Landwasser
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